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Berlin den 15, Juli. Se. Königl. Hoheit der 
Prinz Au guſt ib von hier nach Magdeburg abs 
gereiſt. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Pommern, von 
Bonin, iſt von Merſeburg bier angekommen und 
bereits weiter nach Stettin gereiſt⸗ f | 


A wc 


ranfreide, 
Paris den 8. Just, Der Moniteur publizirt 
eine Königliche Verordnung olgenden Inhalts: 
„Die Verordnung vom 101 N rz. 1831 wird hier⸗ 
mit zurückgenommen; demnach hoͤrt die in Folge 
jener Verordnung gebildete Fremden = Legion auf, 
E Fer Nice Armee zu Keen: unter Vorbe⸗ 
t der Rechte, welche die Offiziere kroft des Ge⸗ 
ſetzes vom 19. Mai 1834 geltend machen könnten.“ 
Der National enthalt Folgendes: „Wir lefen 
heute im Journal des Débats: „/, In drei kurzen 
Sätzen faſſen wir die Phuſen zuſammen, welche 
die Interventions «Frage zu durchlaufen gehabt hat : 
Spanien hat die Intervention verlangt; Frankreich 
und England haben fie verweigert; die Nothwen⸗ 
digkeit hat fie, trotz der Weigerungen der Politik, 
bewilligt.“, — Diefe Zeilen beſchließſen einen Ars 
tikel, deſſen Schluß mit der Mitte und dem An⸗ 
fange in dem vollkommenſten Widerſpruche ſteht, 
wie das bei dem Journal des Debats gewöhnlich 
der Fall iſt. In der Stelle, welche wir eben an⸗ 
geführt haben, wünſcht ſich das doctrinaire Ipur⸗ 
nal doch offenbar Glück, daß die Intervention, de⸗ 


ren Anhänger es immer geweſen iſt, durch die 
Gewalt der Umftände, wenn auch auf verdeckte 
Meife, herbeigeführt worden iſt; und im Eingange 


des Artikels beklagt es ſich, daß die Oppoſitions⸗ 


Journale, welche die Regierung bekämpft haͤtten, 
als dieſelbe zur direkten Intervention ſchreiten woll⸗ 
te, noch immer in ihrer Oppoſition beharrten, trotz 
dem, daß die Regierung ihrem Rathe gefolgt ſey, 
und auf indirektem Wege intervenire. — Wenn die 
Sppoſitions = Journale die indirekte Intervention 
bekämpfen, fo geſchieht es eben deshalb, weil ſie 
darin, ganz wie das Journal des Debats, eine 
verſteckte direkte Intervention erblicken; ſicherlich 
iſt bei dieſer Gelegenheit die Regierung nicht dem 
Rathe der opponirenden Preſſe gefolgt; denn dieſe 
hat immer, und mit Recht behauptet, daß man die 
Spanier ihre Sache allein verfechten laſſen, und 
ihnen nicht die Freiheit zuführen müſſe, fo lange 
ſie, im Beſitz der Hauptſtadt und der Verwaltung 
und der Huͤlfs quellen des ganzen Landes, im Stande 
ſind, ſelbſt einem Prätendenten die Spitze zu bie⸗ 
05 der nur von wenigen Provinzen unterſtuͤtzt 
wird.“ 

Unter den Präfekten haben mehrere Verſetzungen 
ſtattgefunden. 8 8 

Das Journal des Debats meldet nach Briefen 
ars Alhen vom 10. Juni, daß der König Otto, 
nach Auflöſung feines Miniſteriums, Herrn Coletti 
zum Votſchafter in Paris ernannt habe, und daß 
der aus St. Pete dan abberufene Fürft Suzzo 
zum Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten er⸗ 
nannt ſei. Zugleich ſprach man von der Erhebung 
des Grafen von Armanſperg zur Würde eines Groß⸗ 
Kanzlers des Reichs. 

Man ſchreſbt aus Toulon unterm 29, Juni 
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„Vorgeſtern find alle hier befindlich geweſenen Laſi⸗ 
Korvetten und Gabarren nach Algier, Bona, Oran 
und Bugia abgeſegelt, wo ſich die verſchiedenen 
Detaſchements der Fremden- Legion befinden, die 
nach Spanien eingeſchifft werden ſollen. Morgen 
geben die Linienfchiffe „Duquesne“, „Triton“ und 
„Neſtor“ nach derſelbes Venlimmung ab.“ 

Aus Oran wird vom 22. Juni geſchrieben: 
„Endlich iſt zur Freude aller, die in den Angeles 
genheiten Algier’s klar ſehen, der Frieden mit Ab⸗ 

del Kader gebrochen. Obſchon die Erſetzung des 
Generals Desmichels andeutete, daß die Regierung 
die Politik deſſelben mißbillige, und daß es ihre Ab⸗ 
ſicht ſey, die Verträge wieder aufzuheben, die dem 
Ehrgeize des Arabiſchen Emirs zu großen Spiel⸗ 
raum ließen, war dennoch alles bis jetzt in statu 
quo geblieben. Abdel Kader, ſtark durch unſern 
Anvo r chligen Schutz, verfolgte feine Vergroͤße⸗ 
rungs » Pläne, Er ging ſogar weiter, als er je⸗ 
mals zu thun gewagt hatte; im Monat Mai hatte 
er einen Akt der Sbuverainetat in Medea, in kur⸗ 
zer Entfernung von unſeren Vorpoſten, ausgeübt, 
indem er einen Bei ernannte und den Hadjuten Ges 
ſetze vorſchrieb. Noch einige Tage zuvor hatte ihm 
der General⸗Gouverneur eine bedeutende Sendung 
von Pulver und Flinten zugehen laſſen. Diejeni⸗ 
gen Mauren, die der Franz iſchen Sache aufrich⸗ 
tig ergeben find, ſagten, es wäre eine Schlange, 
die wir groß zogen, und alle beklagten die verderb⸗ 
liche Verblendung, mit der wir die Macht eines 
Mannes forderten, der eines 1 — unſerer Nie⸗ 
derlaſſung an der Aftikaniſchen Küſte furchtbar und 
gefaͤhrlich werden mußte. Endlich hat dieſe nach⸗ 
iebige Politik ihr Ende erreicht. General Trezel 
ft am 13, mit feiner ganzen Divifion aus Oran 
ausgerückt, um den Emir in Mascara, dem Mit⸗ 
telpunfte feiner Macht, aufzuſuchen. Mit uns 
ud alle Stämme der Douairen und der Jsmelas. 
Iswafl, einer ihrer Häuptlinge, war von den Leu⸗ 
ten Abdel Kader's aufgehoben worden; zum Gluck 
wurde er wieder befreit, im Augenblicke, wo ihm 
der Kopf abgeſchlagen werden ſollte. Nicht fo glück⸗ 
lich wie er, war der Sohn Muſtaphas; er wurde 
in Mascara vor den Augen Abdel Kader 's ent⸗ 
bouptet. — Am 20. waren die beiden Lager nur 
noch ſechs Lieues von einander entfernt. Es hat⸗ 
len ſchon die Scharmützel begonnen.“ 
reren 
Madrid den 30, Juni. Eine hieſige Zeitung 
theilt ein Schreiben aus Vittoria vom 23. Juni 
mit, worin es heißt: „Der Rebell Veraſteguy 
fährt mit Verübung feiner Grauſamkeiten in unſe⸗ 
rer Nachbarſchaft fort. Er hat den Marquis von 
Arabaca, einen alten Edelmann, der wegen feiner 
gemäßigten und wohlwollenden Geſinnungen bei 
Jedermann beliebt war, fortſchleppen und ihn in 
einen einſamen Kerker zu Salvatierra einſperren 


laſſen, wo er, ungeachtet ſeines hohen Alters, 
ſchwere Arbeiten verrichten muß. Die anderen Fe— 
ſtungsgefangenen muͤſſen barfuß und mit unbe⸗ 
decktem Haupt arbeiten. Ein Theil unſerer Gar⸗ 
niſon unternahm kürzlich eine Rekognoszirung bis 
Caſtillo, wo er auf ein feindliches Bataillon traf, 
das jedoch den Rückzug antrat. Am 21. feierten 
die Einwohner und die Garniſon den Jahrestag der 
großen Schlacht von Vittoria, die deu glorreichen 
Kampf von 1813 mit Sieg kroͤnte. Anſtatt einer 
bloßen Muſterung ließ der Kommandant die Trup⸗ 
pen alle bei einer Belagerung vorkommende Ver⸗ 
theidigungs⸗Manoͤver ausführen.“ 

Franzöſiſche Blätter enthalten folgende 
Privat Nachrichten aus Madrid vom 30. Juniz 
„Herr Andre Villalba, Unter⸗Sekretair für die aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, ift fo eben durch Herrn 
Julian Villalba erſetzt worden. Der Mitbewerber 
des Letzteren war Herr Carnerero, und es hielt ges 
wiß ſchwer, zwiſchen zwei jo ausgezeichneten Mine 
nern eine Wahl zu treffen. Mau verſichert, daß 
General Cordova (1) gewiß den Ober-Befehl uber 
die Nord-Armee erhalten haben würde, wäre er in 
dem Augenblick in Madrid geweſen, als man ers 
fuhr, daß Valdez das Kommando niedergelegt habe. 
Herr Antonio Martinez, Aelteſter des Finanz⸗Con⸗ 
ſeils, und ehemaliger Finanz-Miniſter, hat feine 
Entlaſſung eingereicht, obne einen Grund dafl 
anzugeben. Sein Nachfolger iſt noch nicht ernannt, 
Der Engliſche Geſandte hat einen Courier mit dem 
zwiſchen Spanien und Großbritannien über den 
Sklaven⸗Handel abgeſchloſſenen Traktat von Mas 
drid nach London abgeſchickt. Der Baron und Herr 
Lionel von Mothſchild find von hier nach Cadix 
abgereiſt, von wo ſie ſich über Gibraltar nach Lon⸗ 
don begeben wollen. Dieſe beiden Kapitaliſten reie 
ſen unker anderen Namen, wahrſcheinlich um nicht 
von Raͤubern angefallen zu werden.“ 

Der General Morillo, Graf von Cartagena, 
hat, wegen ſeines ſchlechten Geſundheits⸗Zuſtan⸗ 
des, das Kommando der Armee abgelehnt. 

Da der General Alava zum Marine: Minifter 
ernannt iſt, fo glaubt man, daß er das Komman⸗ 
do der in England gebildeten Fremden-Legion nicht 
wird übernehmen können, 

Die Milttairs Perfonen und Andere, welche im 
Jahre 1820 zu der Befreiungs-Armee auf der Jnſel 
Leon gehoͤrten, verſammelten ſich geſtern zu einem 
Feſtmahl, um die Ernennung eines ihrer Kame⸗ 
raden, Alvarez Mendizabal, zum Miniſter, zu 
feiern. Der General Quiroga, Anführer und Or⸗ 

an jener Armee, hatte die Einladungen an die 
Gate erlaſſen. Pr 


we i * 
Bern den 6. Juli. Unter dem Zulaufe einer 
beträchtlichen Volksmenge, der Paradirung der 
Stadt⸗Legion, der jungen Garde und der Garniſon 


Geſchenke ein. 
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fand heute die Eröffnung der Tagſatzung 
in gewohnlicher Form ſtatt. Im Münfter war 
Gottes dienſt für die reformirten Deputirten und in 
der katholiſchen Kirche für die Katholiken. In der 
Stift vereinigten ſich beide Religions-Parteien, und 
zogen von da unter Vortretung der „Standes⸗ 
weibel“ in die heil. Geiſt-Kirche, wo Herr Schultz 
beiß v. Tavel in einer paſſenden Rede die Tagſaz⸗ 
zung als ec erklärte, 


eutſchland. 

München den 8. Juli. Der Biſchof von Augs⸗ 
burg, v. Rieg, und der Abt Barnabas Huber ſind 
von ihrer Reiſe durch Oeſterreich zurückgekommen 
und haben in Ober Oeſterreich 12 und in Tyrol 6 
junge und gelehrte Benediktiner gewonnen, welche 
mit dem Anfang des neuen Schuljahres die katho⸗ 
liſche Studien- Anſtalt in Augsburg übernehmen 
werden. 5 5 

Die Leipziger Zeitung ſchreibt aus Mün⸗ 
chen: „Unſere neuliche Mittheilung in Betreff der 
Verehelichung Ihrer Mol. der Königin Maria von 
Portugal mit dem Herzoge Max von Leuchtenberg 
beſtätigt ſich vollkommen. Der Herzog, welcher 
bereits in Stockholm angekommen ſeyn wird, wird 
ſich demnächft nach London begeben und ſich dort 
nach Liſſabon einſchiffen.“ ; 

Frankfurt a/ M. den 10. Juli. Heute feierte 
bier der Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Taxisſche Generals 
Poſt⸗ Direktor, Freiherr von Vrients-Verberich, 
ein 50jaͤhriges Dienſt⸗Jubiläum. Bei den hohen 

erdienſten, die ſich der Jubelgreis um die, Ver⸗ 
vollkommnung des Deutſchen Poſtweſens erworben, 
und bei der allgemeinen Achtung, deren ſich der⸗ 
ſelbe erfreut, war natuͤrlich die Theilnahme ſehr 
groß, und von nah und fern liefen ſowohl ſchmei⸗ 
chelhafte Glückwünſchungs⸗ Schreiben als koſtbare 
Heute ward demſelben im Weiden⸗ 
buſch ein glänzendes Feſtmahl gegeben, dem ſaͤmmt⸗ 
liche Poſt-Veamten beiwohnten, und zu morgen 
bat der Handelsſtand ihm zu Ehren ein Diner auf 
dem Sandhofe veranſtaltet. 5 

nr Pan, 7 


— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Das Poſener Amksblatt vom 14. Juli enthält 
eine Bekanntmachung der Königl. Regierung I., 
die Entſchadigungen für aufgehobene Schuhmacher— 
gerechtigkeiten betreffend. — Dieſelbe Behoͤrde macht 
bekannt, daß die Herausgeber Öffentlicher Blätter 
ferner nicht mehr verpflichtet ſind, außer den ſon⸗ 
ſtigen Frei⸗Exemplaren ein ſolches auch noch an 
das ſtatiſtiſche Bureau abzuliefern. — Die Regie⸗ 
rung II. macht bekannt, daß der verſtorbene Tuch⸗ 
ſcherer Benjamin Gottlob Morgenſtern in Rawicz 
in ſeinem Teſtamente der dortigen evangeliſchen 
Kirche Einhundert, und dem evangeliſchen Hospie 
tale daſelbſt Zweihundert Thaler legirt hat. — Die 
Regierung I. empfiehlt den mit einem Civil⸗Ver⸗ 


ſorgungsſchein verſehenen invaliden freiwilligen Jas 


ger Friedrich Schaff zu Oels zur Beruͤckſichtigung 
bei etwa eintretenden Woytamts-Vakanzen. — Die 
Regierung I. zeigt an, daß an die Stelle des Ber 
zirkswoyt v. Brixen zu Sobötfa der bisherige Woyt 
des Mieſzkower Bezirks, Nothkehl, berufen iſt.— 
Die Königl. Provinzials Steuer: Direktion erläßt 
eine Bekanntmachung wegen Anmeldung von Tas 
backs- Pflanzungen. 


Berlin den 13. Juli, Am geſtrigen Sonntage 
wurde die neue St. Pauls-Kirche auf dem Geſund⸗ 
brunnen, die letzte der vier in der Umgegend don 
Berlin neu erbauten Kirchen, in derſelben Weiſe, 
wie die drei erſteren, feierlich eingeweiht. Der bei 
derſelben angeſtellte Prediger, Dr. Bellermann, 
wurde von dem evangeliſchen Biſchof, Dr. Nean⸗ 
der, in ſein Amt eingeführt, und hielt darauf die 
Antritts-Predigt. Die Mitglieder der neuen Ge⸗ 
meinde, ſo wie viele Bewohner aus anderen Stadt⸗ 
theilen, hatten ſich zu dieſer kirchlichen Feier einge⸗ 
funden. 


Man ſchreibt aus Danzig: „Am 3. Juli an⸗ 
kerte auf der bieſigen Rhede das Kaiſerl. Ruſſiſche 
Uebungsſchiff für die Zoͤglinge der Kaiſerl. Handels⸗ 
Schifffahrts⸗Schule in St. Petersburg, „Graf Cau⸗ 
crin“ genannt (eine Brigg von circa 80 Laſten), 
befehligt von dem Direktor der Schule, Hrn. Paul 
von Murawieff. Am Bord befinden ſich 32 Schuͤ⸗ 
ler, 1 Offizier, 1 Unteroffizier und 10 Mann von 
der Kaiſerl. Morine, ſo wie einige Lehrer.“ 


Stadt: Theater. 

Sonnabend den 18. Juli: Guſtav, oder: Der 
Maskenball; große Oper in 5 Akten, nach 
dem Franzoͤſiſchen des Seribe vom Freiherrn 
von Lichtenſtein, Muſik von Auber. 

Sonntag den 19. Jull: Otto von Wittels⸗ 
dach; großes Rüter ⸗Schauſpiel in 5 Akten von 
Babo. (Otto von Wittelsbach: Herr Jerr⸗ 
mann, als letzte Gaſtrolle.) : 

Dienſtag den 21. Juli die letzte Vorſtellung. 

Auktion. vn 
Donnerſtag den Zoſten d. Mts. früh von 9 und 

Nachmittags von 2 Uhr ab ſollen auf den Antrag 

der Frau Regierungs-Raͤthin Sobanska in deren 

Wohnung, Holbdorf No. 140., mehrere Meubles 

von Mahagoni- und Bukenholz, ein Fortepiano 

von Mahagontholz, 1 Guitarre, 1 Violine, eine 

Pariſer Alabaſter⸗Uubr, eine TgLägige Uhr von 

Bronce, mehrere Kupferſtiche in Mahagoni⸗Rah⸗ 

men, einiges Tiſchzeug, Betten, Hause und Khe 

chengeraͤthe Öffentlich verſteigert werden. Die Ins 
ſtrumente und Übren werden zwiſchen 11 und 

12 Uhr Vormittags ausgeboten werden. 
Poſen den 17. Juli 1835. 

Caſtner, Auktions⸗Commiſſarius. 
Brunnen ⸗ Anzeige. a 
Mariendader Kreuz- und Ferdinands⸗ Brunnen, 


r 
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Eger⸗Franz⸗ und Salzquelle, ſo wie Selterbrunnen 
im ganzen und halben Krügen empfing beute direkt 
von der Quelle zu Waſſer, und verkaufe ſolche ein⸗ 
zeln und im Ganzen zu herabgeſetzten Preiſen. — 
Noch empfeble mich mit friſchen Ober⸗Salz⸗, Mübl⸗, 
Cudowa⸗, Pilnger und Seidſchützer Bitterbrunnen, 
alles friſcher Füllung, billigſl. 
5 Carl Wilhelm Puſch, 
Markt No. 55. 

Zugleich empfeble ich mem aufehnliches Lager 
von alten Ungar⸗Weinen, Rhein⸗ Wein, Strob⸗ 
Wein und Greſſe⸗ extra alten Fran; = Weinen, 
als Haut⸗Souternes, Graves, St. Julien und 
Burgunder Cbambertin zu den bekannten niedrigen 
Auktions⸗Preiſen in Ophoft, Tonnen, Anker und 
Floſchen von ausgezeichneten Jahrgängen ganz er: 


nit. 


Da ich großen Vorrath vom Gräßers 

Bier habe und einen ſchnellen Abſatz wuͤnſche, 

ſo erlaſſe ich die Bouteille & 1 fgr. 4 pf. für 
auswärtige geehrte Kundenz fo wie friſches 
Porter zu 6 ſgr. empfiehlt : 


J. Verberber, 


— 


2 n Die we 
‚neu etablirte Waaren⸗Handlung 


von 

Gebruͤder Wolff, 

r erlaubt ſich, einem hohen Adel und einem ge⸗ X 

+ ehrten Publikum ihr, vor der letzten Leipziger 

und Frankfurter Meſſe angekommenes Lager, 7 
beſtehend aus den neueſten Artikeln in allen 2 
Branchen, zu ganz billigen Preiſen ergebenft £ 

zu empfehlen. Dorunter zeichnet ſich beſon⸗ 7 

ders aus: eine ſehr bedeutende Auswahl ver 


Vormittags, 


on⸗Kirche 
Dontline 
S. 5 
t. Adalbert⸗Kirche⸗ 
Bernhardiner = Kirche 


eben da (Par. St.Martin.) 
Franzisk. Kloſterkirche | 


red. Hoher 
1 


= Manſ. Zeyland. 
= Dank Fuat 
⸗Probſt v. Kamienski 
Guardian Akolinski 


(Par. St. Roch.) 
Dominik. Kloſterkirche 
Benedict. Klo ae „ 
Kl. der barmh.Schweſt. 


red. Tomaſzeweki] 
aplan Tanculski 
· Eler- Romwadi. 


— 


neueſten und modernften engliſchen und Berli- & 


Sonntag den 10ten Juli 1835 rs 
wird die Predigt halten: 


Nachmittags. 


— 
— 
— 


15 Manf. 5 Holzmann, 


ner Kattune, wobei eine große Auswahl der 2 

neueſten Moͤdel-Kattune, Mouſſeline, Um⸗ 

ſchlagetücher, & u "% breite Thibets, Laſtins 
und Merino's in allen Farben, eine große 
Auswahl 2 à % Tücher in Seide, Wolle, 
Baumwolle, Shawls in allen Gattungen, fo 
wie Atlas⸗, Piques⸗ und ſeidene Weſten, Bein⸗ 
kleiderzeuge in verſchiedenen Sorten und Mus 
ſtern, Piques, Piquerdcke, Piquedecken, Gars 
dinen⸗Mouſſeline und Frangen, Damascines⸗, 
Beruhigungs⸗ und Bagdad⸗Kleider, ſchottiſche 
— Battiſte, Leinewand und Bettzeuge zu ſehr 
billigen Preifen. 

Auch nehmen wir Verankaſſung, auf eine 
große Auswahl enghicer Leinen und Aattune 
in ganzen und halben Stücken von 3 bis 5 ſgr. 
pro Elle, fo wie auf eine Partie Tücher in k, 
1 Dutzenden & 2 bis 4 Rtölr., auch eine Par- 
thie wattirte und glatte Piques von 5 bis 6 
ſgr. die Elle, Piquerdcke von 1 Rthlr. 2 for. 

6 pf. bis 1 Rihlr. 15 fgr., karirte 
von 4 bis 7 fgr., weiße und kouleurte Futter⸗ 
Kattune, Borchent, verſchiedene Taſchentü⸗ 
cher von 5 bis 10 gr., aufmerkſam zu mas 
chen, und fügen die Verſicherung hinzu, daß 

es unſer eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, durch 
prompteſte, reelle und billige Bedienung das 8 
Vertrauen der uns guͤtigſt Beehrenden zu er⸗ 
werben und zu erbalten. 
＋unſer Woaxrenlager iſt vorläufig alten Markt 


Koͤperzeuge 


2 Mo, 70., unweit der Kolekiſchen Apotheke, 


und ſchroͤg über des Hru. Kaufmann Schmidt. 


In meinem Haufe, Markt No. 97. iſt das Los. 
kal patterre, worm gegenwärtig die Weinhandlung 
des Herrn Tomoſzkiewiez ſich befindet, von Mi 
daeli cur. zu vermiethenz eben fo die Wohnung im 
erſten Stock, beſtehend aus 5 Piecen nebſt Zubehdr. 

Wittwe Königsberger. 


— — 
— 


geboren: 


— ͤ Gmñ·ͤ— 
Me nl. ] weit, 
Knaben. | Mädch. Mat 


Geſchl.] Geſchl. 
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„ ls 


